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Einführung
Diese Andacht wurde erstellt, um Ihnen einen tieferen Einblick in 
das Herz und die Absichten Gottes für Israel aus drei Perspekti-
ven zu gewinnen:

•	Gottes Liebessprache zu Seinem Volk
•	Gottes Bund mit Israel
•	Gottes Wahl Jerusalems

Jede Perspektive wird eine Woche lang genauer untersucht.

Es hätten auch viele weitere Themen gewählt werden können, 
die Gottes Herz und Absichten für Israel darstellen. Was wir hier 
mitteilen, ist sicherlich nicht vollständig und kann auch nicht das 
volle Maß dieser immensen Realität wiedergeben.



INTRODUCTION
This devotional is designed to help you see God’s heart and
purposes for Israel from three different points of view:
 • God’s love language toward Israel
 • God’s covenants with Israel
 • God’s choice of Jerusalem

Each topic is designed to take one week.

Many other topics could have been chosen to present God’s heart
and purposes for Israel. What is shared here is incomplete and does
not claim to present the whole picture of this immense reality.  

WEEK 1
W E  W I L L  M E D I TAT E  O N  G O D ’S 

LOV E  L A N G UAG E  TOWA R D  I S R A E L . 

He expresses His affection in some of the strongest 
emotions of the human experience.

Woche 1
Wir reflektieren über die  

Liebessprache Gottes zu Israel

Er drückt Seine Zuneigung in einigen der stärksten Emotionen  
der menschlichen Erfahrung aus.
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“For your Maker is your husband, the LORD of hosts is his name; and the 
Holy One of Israel is your Redeemer, the God of the whole earth he is called. 
For the LORD has called you like a wife forsaken and grieved in spirit, like 
a wife of youth when she is cast off, says your God. For a brief moment I 
forsook you, but with great compassion I will gather you. In overflowing 
wrath for a moment I hid my face from you, but with everlasting love I will 
have compassion on you, says the LORD, your Redeemer.”  Isaiah 54:5–8 RSV

God expresses His love for Israel in marital declarations. A happy 
and lifelong marriage seems like a universal aspiration of the 

human heart. The desire to find a good and faithful spouse springs 
from the depths of our humanity. Stories of love fascinate young and 
old, male and female alike.

God chooses to use such a passionate love language to convey the 
intensity of His love for Israel. “Your Maker is your husband!” This 
declaration is so strong, so personal, so intimate! The Creator of all 

DAY 1
YOUR  M AKER  IS
YOUR  HUSBAND

Tag 1

Dein Schöpfer ist Dein Ehemann

„Denn dein Schöpfer ist dein Ehemann, HERR der Heerscharen ist sein Name; 
und dein Erlöser ist der Heilige Israels; er wird »Gott der ganzen Erde« ge-
nannt. Denn wie eine verlassene und im Geist bekümmerte Frau wird der 
HERR dich rufen, wie die Frau der Jugendzeit, wenn sie verstoßen ist, spricht 
dein Gott. Einen kleinen Augenblick habe ich dich verlassen; aber mit großer 
Barmherzigkeit werde ich dich sammeln. In überwallendem Zorn habe ich ei-
nen Augenblick mein Angesicht vor dir verborgen; aber mit ewiger Gnade [im 
Englischen: Liebe] will ich mich über dich erbarmen, spricht der HERR, dein 
Erlöser“ (Jesaja 54,5-8; SLT).

Gott drückt Seine Liebe zu Israel in ehelichen Erklärungen aus. Eine 
glückliche und lebenslange Ehe scheint eine universelle Sehnsucht 

des menschlichen Herzens zu sein. Der Wunsch, einen guten und treuen 
Ehepartner zu finden, entspringt dem tiefsten Innern unseres Menschseins. 
Liebesgeschichten faszinieren Jung und Alt, Männer und Frauen gleicher-
maßen.

Gott wählt eine so leidenschaftliche Sprache der Liebe, um die Intensität 
Seiner Liebe zu Israel zu vermitteln. „Dein Schöpfer ist dein Ehemann!“ 
Diese Erklärung ist so stark, so persönlich, so intim! Der Schöpfer aller 
Dinge erklärt, dass Er in einer Bundesbeziehung mit dem Volk Israels steht. 
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Er ist Israels treuer Ehemann. Gott ist ihre Stärke, ihr Beschützer und ihr 
Versorger für immer.

Gott will nicht, dass Israel Ihn missversteht. Er hat sie nicht im Stich gelas-
sen. Seine Liebe ist ewig; Sein Zorn währt nur einen Augenblick. Seine 
vorübergehende Züchtigung ist Teil Seiner ewigen Verpflichtung und Sei-
nes Eifers gegenüber Israel. „… mit ewiger Gnade [im Englischen: Liebe] 
will ich mich über dich erbarmen, spricht der HERR, dein Erlöser.“

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deine ewige Lie-
be zu Israel. Du bist ein Ehemann für sie. Wir danken Dir, weil wir durch 
den Messias in den Ölbaum eingepfropft wurden. So teilen wir das Erbe 
Israels. Wir danken Dir für Deinen Sohn, den Bräutigam, der Sein Leben 
für Seine Braut gegeben hat (Eph 5,25).

Wir beten, dass Du dem jüdischen Volk durch Deinen Heiligen Geist be-
gegnest. Lass sie erkennen, dass Du, auch wenn sie das Gefühl hatten, Du 
hättest sie im Holocaust verlassen, Deine ewige Liebe und Dein Mitgefühl 
für sie bewahrt hast.

Im Namen Jesu. Amen.
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“And I will betroth you to me for ever; I will betroth you to me in 
righteousness and in justice, in steadfast love, and in mercy. I will betroth 
you to me in faithfulness; and you shall know the LORD.” 
Hosea 2:19–20 RSV

There is a matchless excitement associated with getting engaged. 
Feelings of love fly high as the engagement draws near. Mutual 

admiration, passionate desire, and untainted joy fill the heart of the 
future bride and bridegroom. They experience a unique blend of 
freshness, innocence, and hope for the future. They are so focused on 
each other that the surroundings seem to vanish. The doors of blissful 
love are wide open in front of them.

God promised to betroth Israel when she was behaving like a 
prostitute. His jealous love ends up making everything new. His 
undeserved tenacious affection transforms the future of Israel. God does 
not condemn His Bride. He wants her for Him alone, free from all her 

THE  PERPETUAL  FRESH  LOVE  OF 
A  F IANCÉ  TOWARD H IS  F IANCÉE

DAY 2Tag 2

Die immerwährende frische Liebe  
eines Verlobten gegenüber  
seiner Verlobten

„Und ich will dich mir verloben auf ewig, ich will dich mir verloben in Gerech-
tigkeit und Recht, in Gnade und Erbarmen; ja, ich will dich mir verloben in 
Treue, und du wirst den HERRN erkennen!“ (Hosea 2,21-22; SLT)

Die Verlobung ist mit einer unvergleichlichen Aufregung verbunden. Je 
näher die Verlobung rückt, desto größer werden die Liebesgefühle. 

Gegenseitige Bewunderung, leidenschaftliches Verlangen und ungetrübte 
Freude erfüllen das Herz der zukünftigen Braut und des Bräutigams. Sie 
erleben eine einzigartige Mischung aus Frische, Unschuld und Hoffnung 
für die Zukunft. Sie sind so sehr auf einander konzentriert, dass die Um-
gebung zu verschwinden scheint. Die Türen des Liebesglücks stehen vor 
ihnen weit offen.

Gott versprach, sich mit Israel zu verloben, als es sich wie eine Prostitu-
ierte verhielt. Seine eifersüchtige Liebe macht am Ende alles neu. Seine 
unverdiente hartnäckige Zuneigung verändert die Zukunft Israels. Gott 
verurteilt Seine Braut nicht. Er will sie für sich allein, frei von all ihren an-
deren Liebhabern. Sie ist weder verworfen noch disqualifiziert. Israel wird 
geliebt, und ja, für immer geliebt!
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Gott drückt Seine Gefühle gegenüber Israel in der Sprache des Verlobten 
aus. Er ist nicht gelangweilt oder belastet. Er hält Seinen Bund nicht wi-
derwillig aus Pflichtgefühl ein. Er ist immer noch leidenschaftlich für Seine 
Braut. Seine überwindende Liebe ist stärker als alle herzzerreißenden 
Enttäuschungen. Israel ist für Ihn so kostbar. Er wird sie nicht gehen lassen. 
Er wird nicht zulassen, dass sie von Fremden verführt werden. Er wird 
sie in Seine Welt der Gerechtigkeit, der unerschütterlichen Liebe und der 
Barmherzigkeit bringen. Israel wird verwandelt werden und Ihn erkennen. 
Wie auch immer die Vergangenheit aussehen mag, Gott eröffnet Seinem 
geliebten Israel eine strahlende Zukunft.

 Gebet

Unser Vater,

wir preisen Deinen heiligen Namen. Wir danken Dir für Deine immer-
währende Liebe zu Israel. Wir danken Dir, dass Du uns Deine Gefühle für 
Israel verstehen lässt. Du drückst Deine eifrige Zuneigung mit einigen der 
stärksten Gefühle des menschlichen Herzens aus.

Wir beten für das jüdische Volk, besonders für diejenigen, die glauben, 
dass sie sich zu weit von Dir entfernt haben. Lass sie wissen, wer Du bist. 
Lass sie Dein Herz für sie erkennen. Lass sie wissen, dass Du bereit bist, 
eine neue Geschichte mit ihnen zu schreiben, und dass sie eine strahlende 
Zukunft mit Dir haben.

Gib dem Leib des Messias weltweit Mitgefühl und Mut, ihnen die gute 
Nachricht von Deinem Charakter mitzuteilen. Erwecke viele treue Zeugen, 
um das jüdische Volk zu erreichen.

Im Namen Jesu. Amen.
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“But Zion said, ‘The LORD has forsaken me, my Lord has forgotten me.’ ‘Can 
a woman forget her sucking child, that she should have no compassion on 
the son of her womb? Even these may forget, yet I will not forget you. Behold, 
I have graven you on the palms of my hands; your walls are continually 
before me.’”   Isaiah 49:14–16 RSV

God expresses His never-changing love toward Jerusalem with 
some of the most powerful feelings of the human heart. A mother 

cannot forget her sucking baby. She cannot be indifferent to her 
hungry, weeping child. Even if a woman doesn’t care for the son of her 
womb, God will never forget nor forsake Zion. He loves her with the 
tenderness and attention of a loving mother. 

God has graven Jerusalem on His palms. Zion, and by extension, 
Israel, is inscribed on God’s hands. This declaration takes its full 
meaning in the light of the pierced hands of the Messiah at Golgotha. 

TENDER  AS  A  MOTHER 
TOWARD HER  BABY

DAY 3Tag 3

Zärtlich wie eine Mutter  
gegenüber ihrem Kind

„Zion sprach: »Der HERR hat mich verlassen, und der Herrscher hat mich 
vergessen.« Kann auch eine Frau ihr Kindlein vergessen, dass sie sich nicht er-
barmt über ihren leiblichen Sohn? Selbst wenn sie [ihn] vergessen sollte — ich 
will dich nicht vergessen! Siehe, in meine Hände habe ich dich eingezeichnet; 
deine Mauern sind allezeit vor mir“ (Jes 49, 14-16; SLT).

Gott bringt Seine unveränderliche Liebe zu Jerusalem mit einigen der 
stärksten Gefühle des menschlichen Herzens zum Ausdruck. Eine Mut-

ter kann ihr säugendes Kind nicht vergessen. Sie kann nicht gleichgültig 
gegenüber ihrem hungrigen, weinenden Kind sein. Selbst wenn eine Frau 
sich nicht um den Sohn ihres Schoßes kümmert, wird Gott Zion niemals 
vergessen oder aufgeben. Er liebt sie mit der Zärtlichkeit und Aufmerksam-
keit einer liebenden Mutter.

Gott hat Jerusalem auf Seine Handflächen gezeichnet. Zion, und damit 
auch Israel, ist in Gottes Hände eingeschrieben. Diese Erklärung erhält 
ihre volle Bedeutung im Licht der durchbohrten Hände des Messias auf 
Golgatha. Jesus starb zuerst (aber nicht nur) für die verlorenen Schafe des 
Hauses Israel. Die Mauern Jerusalems sind ständig vor Ihm. Israel steht im 
Mittelpunkt Seiner Aufmerksamkeit und Fürsorge.
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Fingerabdrücke und Handlinien sind bei jeder Person einzigartig. Sie kön-
nen jemanden mit Genauigkeit identifizieren. Zion ist in Gottes Herz. Er 
hat sich selbst mit ihnen verbunden. Seine Liebe zu Jerusalem beschreibt, 
wer Er ist und offenbart Seine Identität. Gott hat Israel in Seine Handflä-
chen eingraviert. Gott und Israel sind untrennbar.

 Gebet

Unser Vater,

wir segnen Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deine unaufhör-
liche Zärtlichkeit und Fürsorge für Zion. Du hast Dich an Israel gebunden. 
Jerusalem hat Deine ganze Aufmerksamkeit. Ihre Mauern sind ständig vor 
Dir. Du wirst sie niemals vergessen. Du hast Dich für immer an sie gebun-
den.

Gib uns eine Offenbarung über den Platz Israels in Deinem Herzen. Zeige 
dem Leib Christi, wie wichtig Zion in Deinen Augen ist. Führe uns hinein 
in reife Liebe; wir wollen Dich lieben und die Söhne Israels lieben, die Du 
zärtlich liebst. Wir wollen Dich als den Gott kennenlernen, der Jerusalem 
zärtlich liebt. Deine Liebe zu ihr offenbart Deinen Charakter. Hilf uns, Dein 
Herz besser kennen zu lernen.

Im Namen Jesu. Amen.
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“Then you shall say to Pharaoh, ‘Thus says the LORD: “Israel is My son, My 
firstborn. So I say to you, let My son go that he may serve Me. But if you 
refuse to let him go, indeed I will kill your son, your firstborn.”’”
Exodus 4:22–23 NKJV

God declares that Israel is His firstborn son. At that time, the sons of 
Jacob had multiplied to form a nation. God states that He is the 

Father of the nation of Israel. He does not speak about an individual 
but a people. Nevertheless, His fatherly relationship to such a large 
group is neither impersonal nor aloof. God draws a parallel between 
His firstborn son and Pharaoh’s firstborn son.

Like a father takes on the neighborhood bully, because he cannot let 
his children suffer another abuse, God takes on Pharaoh. He does 
not tolerate crimes against His son—the sons of Jacob—any longer. 
He rises against the shedding of innocent blood. He puts a stop to the 
murderous politics of the king of Egypt. He says: “No more genocide! 
No more slaughtering of My firstborn son—the descendants of My 

I SR AEL  I S  MY  SON

DAY 4Tag 4

Israel ist Mein Sohn

„Und du sollst zum Pharao sagen: So spricht der HERR: »Israel ist mein erst-
geborener Sohn; darum sage ich dir: Lass meinen Sohn ziehen, damit er mir 
dient; wenn du dich aber weigern wirst, ihn ziehen zu lassen, siehe, so werde 
ich deinen eigenen erstgeborenen Sohn umbringen!«“ (2 Mose 4,22-23; SLT).

Gott erklärt, dass Israel Sein erstgeborener Sohn ist. Zu dieser Zeit 
hatten sich die Söhne Jakobs vermehrt und bildeten eine Nation. Gott 

erklärt, dass Er der Vater des Volkes Israel ist. Er spricht nicht von einer 
Einzelperson, sondern von einem Volk. Dennoch ist Seine väterliche Be-
ziehung zu einer so großen Gruppe weder unpersönlich noch distanziert. 
Gott zieht eine Parallele zwischen Seinem erstgeborenen Sohn und dem 
erstgeborenen Sohn des Pharao.

Wie ein Vater sich mit dem Schläger aus der Nachbarschaft anlegt, weil 
er nicht zulassen kann, dass seine Kinder noch einmal misshandelt wer-
den, so legt sich Gott mit Pharao an. Er will Verbrechen gegen Seinen 
Sohn – die Söhne Jakobs – nicht länger hinnehmen. Er erhebt sich gegen 
das Vergießen von unschuldigem Blut. Er schiebt der mörderischen Poli-
tik des Königs von Ägypten einen Riegel vor. Er sagt: „Kein Völkermord 
mehr! Schluss mit dem Abschlachten Meines erstgeborenen Sohnes – der 
Nachkommenschaft Meines Freundes Abraham! Wenn du so weiter-
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machst, werde Ich deinen Sohn töten, deinen Erstgeborenen! Du wirst 
erfahren, was Ich fühle, wenn du sie misshandelst!“

Der Pharao musste lernen, dass er, wenn er Israel anrührte, mit Gottes 
Zorn rechnen musste. Was mit Israel geschieht, ist für Gott etwas sehr Per-
sönliches. Es ist keine Angelegenheit, es ist eine Familienangelegenheit! 
Gott wird Seinen erstgeborenen Sohn verteidigen und beschützen.

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deine väterliche 
Liebe zum Volk Israel. Wir danken Dir, dass Du aufgestanden bist und 
Deinen erstgeborenen Sohn verteidigt hast. Wir danken Dir, dass Du Dich 
mit denen auseinandergesetzt hast, die Dein Volk tyrannisierten. Du bist 
ein guter Vater für Israel.

Wir beten für den Leib des Messias, dass er Israel als Gottes erstgebore-
nen Sohn annimmt und anerkennt, dass niemand seinen Platz einnehmen 
kann. Wir beten, dass die weltweite Kirche anerkennt, dass sie ein Zweig 
– nicht die Wurzel – ist, der in den Olivenbaum Israels eingepfropft wur-
de.

Wir beten dafür, dass die Kirche an der Seite der Kinder Israels steht und 
nicht gegen sie. Wir beten dafür, dass sich die Gläubigen weltweit mit 
Gottes Willen für das jüdische Volk in Einklang bringen. Wir beten, dass 
der Leib Christi gegen jede Form des Antisemitismus standhaft bleibt.

Im Namen Jesu. Amen.
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“‘The LORD your God, who goes before you, He will fight for you, according to 
all He did for you in Egypt before your eyes, and in the wilderness where you 
saw how the LORD your God carried you, as a man carries his son, in all the way 
that you went until you came to this place.’ Yet, for all that, you did not believe 
the LORD your God, who went in the way before you to search out a place for 
you to pitch your tents, to show you the way you should go, in the fire by night 
and in the cloud by day.”  Deuteronomy 1:30–33 NKJV

God expresses His love for Israel in the language of a Father taking 
good care of His son. God is to Israel everything that a good father 

is to his young son. God leads the way. He doesn’t send His children 
wandering helplessly in the desert of life. God provides orientation and 
direction to His family. He fights for His children. Acting as a father, He 
doesn’t leave them defenseless. He watches that no one will prey on 
them. He carries His firstborn son on His shoulders when he has no more 
strength to walk in the wilderness. He bears the weaknesses of His people. 

L I KE  A  FATHER 
CARRY ING H IS  SON

DAY 5Tag 5

Wie ein Vater, der seinen Sohn trägt

„Denn der HERR, euer Gott, zieht vor euch her und wird für euch kämpfen, ganz 
so, wie er es für euch in Ägypten getan hat vor euren Augen, und in der Wüste, wo 
du gesehen hast, wie der HERR, dein Gott, dich getragen hat, wie ein Mann seinen 
Sohn trägt, auf dem ganzen Weg, den ihr zurückgelegt habt, bis ihr an diesen Ort 
gekommen seid. Aber in dieser Sache wolltet ihr dem HERRN, eurem Gott, nicht 
glauben, der doch vor euch herging auf dem Weg, um euch die Lagerstätten auszu-
suchen, bei Nacht im Feuer, damit ihr den Weg sehen konntet, auf dem ihr gehen 
solltet, und bei Tag in einer Wolke“ (5 Mose 1,30-33; SLT).

Gott drückt Seine Liebe zu Israel in der Sprache eines Vaters aus, der sich 
gut um seinen Sohn kümmert. Gott ist für Israel all das, was ein guter 

Vater für seinen kleinen Sohn ist. Gott zeigt den Weg. Er schickt Seine Kinder 
nicht hilflos in der Wüste des Lebens umher. Gott gibt Seiner Familie Orien-
tierung und Wegweisung. Er kämpft für Seine Kinder. Wie ein Vater lässt Er 
sie nicht schutzlos zurück. Er wacht darüber, dass niemand sie ausplündert. 
Er trägt Seinen erstgeborenen Sohn auf Seinen Schultern, wenn Er keine Kraft 
mehr hat, in der Wüste zu gehen. Er trägt die Schwächen Seines Volkes.

Gott geht Israel voraus, um einen Ort zu suchen, an dem sie ihre Zelte auf-
schlagen können. Er geht voraus und bereitet einen Ort der Ruhe und Sicher-
heit vor. Er zeigt Seine väterliche Fürsorge auf jede erdenkliche Weise gegen-
über Israel und offenbart damit Seine Gefühle.
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Gott ist Israel so nahe. Er geht mit ihnen und teilt ihre Existenz und ihre Lebens-
umstände. Als Vater ist Gott weder distanziert noch gleichgültig. Er ist das Ge-
genteil eines abwesenden Vaters. Gott ist aktiv an Israels Lebensweg beteiligt. 
Er bringt immer wieder positive und hilfreiche Unterstützung ein.

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich dafür, dass Du Israel Dei-
ne väterliche Liebe auf so viele praktische Arten gezeigt hast. Deine Fürsorge 
offenbart, wer Du bist. Du hast Freude daran, Dich aktiv am Leben der Kinder 
Israels zu beteiligen. Du hilfst den Müden. Du verteidigst die Schwachen. Du 
gehst vor Deinem Volk her und zeigst ihm den Weg. Du genießt es, mit ihnen 
zu gehen und sie mit Sicherheit zu umgeben. Es bricht Dir das Herz, wenn 
sie Deine helfende Hand zurückweisen. Es macht Dich traurig, wenn sie ohne 
Dich gehen wollen.

Offenbare Dich dem jüdischen Volk. Lass sie wissen, dass Du eine Vater-Sohn-
Beziehung und eine Vater-Tochter-Beziehung zu ihnen haben möchtest. Zeige 
ihnen, dass Jesus, der Messias, der einzige Weg zu Dir ist, dass Er der Zu-
gang zu Deinem Vaterherz ist. Lass sie erkennen, dass sie durch den Glauben 
an ihren Messias in eine innige Beziehung zu Dir treten können.

Mache dem Leib Christi Deine zärtliche Fürsorge für Israel bekannt. Zeige uns, 
wie sehr Du Deinen erstgeborenen Sohn liebst. Gib Deine Liebe zu Israel in 
unsere Herzen weiter.

Im Namen Jesu. Amen.
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“For the LORD’s portion is his people, Jacob his allotted heritage. ‘He found him 
in a desert land, and in the howling waste of the wilderness; he encircled him, 
he cared for him, he kept him as the apple of his eye. Like an eagle that stirs 
up its nest, that flutters over its young, spreading out its wings, catching them, 
bearing them on its pinions, the LORD alone did lead him, and there was no 
foreign god with him.’” Deuteronomy 32:9–12 RSV

Israel is God’s portion. Jacob is His inheritance. What a statement of 
worth and appreciation! What a declaration of belonging!

We often say that God is our portion and heritage, and that is true. We 
see Him as the greatest gift of all, above all the blessings and eternal 
rewards He bestows on us. Here Israel is the inheritance of God. Jacob 
enriches God as children enrich their parents. Israel is His treasure as kids 
are their mothers and fathers’ gems. What a powerful proclamation of 
value! What a fantastic assertion of significance in God’s eye.

I SR AEL  I S  GOD’S
INHER ITANCE

DAY 6Tag 6

Israel ist Gottes Erbe

„Denn das Teil des HERRN ist sein Volk; Jakob ist das Los seines Erbteils. Er 
hat ihn in der Wüste gefunden, in der Öde, im Geheul der Wildnis. Er umgab 
ihn, gab acht auf ihn, er behütete ihn wie seinen Augapfel, wie ein Adler seine 
Nestbrut aufscheucht, über seinen Jungen schwebt, seine Flügel ausbreitet, sie 
aufnimmt, sie auf seinen Schwingen trägt. Der HERR allein leitete ihn, und 
kein fremder Gott war mit ihm“ (5 Mose 32,9-12; SLT).

Israel ist Gottes Anteil. Jakob ist Sein Erbe. Was für eine Aussage über 
Wert und Wertschätzung! Welch eine Erklärung der Zugehörigkeit!

Wir sagen oft, dass Gott unser Anteil und unser Erbe ist, und das stimmt 
auch. Wir sehen Ihn als das größte Geschenk von allen, über allen Seg-
nungen und ewigen Belohnungen, die Er uns schenkt. Hier ist Israel das 
Erbe Gottes. Jakob bereichert Gott, wie Kinder ihre Eltern bereichern. 
Israel ist Sein Schatz, so wie Kinder die Juwelen ihrer Mütter und Väter 
sind. Was für eine kraftvolle Verkündigung des Wertes! Was für ein fantas-
tischer Ausdruck von Bedeutung in Gottes Augen.

Gott drückt Seine Liebe zu Israel in der Sprache eines Adlers aus, der sich 
um seine Jungen kümmert. Nur durch Seine aufmerksame Fürsorge über-
lebte Jakob in einer feindlichen Wüste. Gott umgab Israel mit Schutz. Er 
kümmerte sich um ihn und beschützte ihn wie Seinen Augapfel. Wie der 
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Augapfel ist auch Israel für Gott sehr persönlich, empfindlich und wertvoll. 
Was auch immer Israel an Leid erfährt, berührt den Herrn unmittelbar.

Wie ein Adler, der seinen Jungen das Fliegen beibringt, indem er sie sorg-
fältig bewacht und ihnen bei jedem Schritt den Rücken stärkt, so lehrt Gott 
Israel, Ihm zu vertrauen und zu folgen. Mit Geduld gibt Er Jakob Kraft und 
Beistand, wenn Er in Not ist. Er lässt Israel nicht fallen, sondern fängt sie 
auf und trägt sie auf Seinen Flügeln.

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deine Liebe zu 
Israel. Danke, dass Du uns wissen lässt, dass Jakob Dein Erbe ist und die 
Söhne Israels Dir so kostbar sind. Danke, dass Du uns zeigst, wie sehr 
Du über sie wachst und zärtlich für sie sorgst. Danke, dass Du uns durch 
Jesus, den Messias, in den Ölbaum Israels eingepfropft hast und uns so 
auch zu Deinem Erbe machst.

Lass den Leib Christi wissen, dass Israel Dein Augapfel ist. Öffne das Ver-
ständnis der Gläubigen und vermittle ihnen Deine Gefühle. Teile Dein Herz 
mit Deiner Kirche. Führe uns dazu, das jüdische Volk mit unserer Liebe und 
unseren Gebeten zu umgeben. Lass uns gut für sie sorgen, wenn sich eine 
Gelegenheit ergibt, und ihnen in Zeiten der Not beistehen.

Im Namen Jesu. Amen.
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016I S R A E L  D E V O T I O N A L

“He will feed his flock like a shepherd, he will gather the lambs in his arms, he 
will carry them in his bosom, and gently lead those that are with young.” 
Isaiah 40:11 RSV

God is depicted here as a kind and tender shepherd who deals gently 
with Israel. His behavior could be instantly understood by most people 

in Israel, as many were shepherds. This language was very close to their 
daily experience. They could “see” the heart of a shepherd toward his 
sheep in the reflection of his actions. They knew from the inside that each 
of these gestures was pointing at a patient, generous, and caring soul. 

The Shepherd of Israel provides for all, but He is uniquely affectionate 
toward the little ones. He takes special care of the weak. He does not push 
the vulnerable; He carries them. God encourages, protects, and comforts 
Israel in her times of distress. He does not overlook the defenseless and 
the feeble. He takes more upon Himself so they are able to cope in diffi-

THE  GOOD SHEPHERD
OF  ISR AEL

DAY 7Tag 7

Der gute Hirte Israels

„Er wird seine Herde weiden wie ein Hirte; die Lämmer wird er in seinen Arm 
nehmen und im Bausch seines Gewandes tragen; die Mutterschafe wird er 
sorgsam führen“ (Jes 40,11; SLT).

Gott wird hier als ein gütiger und zärtlicher Hirte dargestellt, der sanft 
mit Israel umgeht. Sein Verhalten konnte von den meisten Menschen 

in Israel sofort verstanden werden, da viele von ihnen Hirten waren. Die-
se Sprache war sehr nah an ihrer täglichen Erfahrung. Sie konnten das 
Herz eines Hirten gegenüber seinen Schafen im Spiegel seines Handelns 
„sehen“. Sie wussten von innen heraus, dass jede dieser Gesten auf eine 
geduldige, großzügige und fürsorgliche Seele hinwies.

Der Hirte Israels sorgt für alle, aber zu den Kleinen hat Er eine besondere 
Zuneigung. Er kümmert sich besonders um die Schwachen. Er stößt die 
Schwachen nicht, Er trägt sie. Gott ermutigt, beschützt und tröstet Israel in 
Zeiten der Bedrängnis. Er übersieht die Wehrlosen und Schwachen nicht. 
Er nimmt mehr auf Sich, damit sie in der Lage sind, schwierige Situatio-
nen zu bewältigen. Gott trägt ihre Schwächen. Das Herz eines Führenden 
zeigt sich in Seinem Umgang mit den Kleinen. Gott zeigt in dieser Schrift-
stelle die Schönheit Seines Charakters. Er ist demütig und sanftmütig, be-
scheiden und gediegen.
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„Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er sich zum 
Erbe erwählt hat!“ (Ps 33,12; SLT).

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich, guter Hirte. Wir dan-
ken Dir für Deine zärtliche Fürsorge für die Kinder Israels. Du zeigst Dei-
nen Charakter, indem Du sanft mit den Kleinen Israels umgehst. Du nimmst 
die Schwachen in Deine Arme und trägst sie nahe an Deinem Herzen. 
Deine Fürsorge offenbart, wer Du bist.

Wir beten für das jüdische Volk. Öffne ihnen die Augen für Deine zärtliche 
Zuneigung. Lass sie Dich richtig sehen. Zerbrich die Lügen, die Dein Ge-
sicht entstellen. Lass sie Dich als den guten Hirten sehen. Lass sie Dich als 
den Vater erkennen, der Jesus, den Messias, gesandt hat, um Dich leibhaf-
tig zu vertreten. Ziehe sie zu Deinem Sohn, ziehe sie an Dein Herz.

Im Namen Jesu. Amen.
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018I S R A E L  D E V O T I O N A L

WEEK 2
W E  W I L L  M E D I TAT E  O N  G O D ’S 

COV E N A N T S  W I T H  I S R A E L .

Woche 2
Wir reflektieren über  

die Bündnisse Gottes mit Israel
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020I S R A E L  D E V O T I O N A L

“And I will establish my covenant between me and you and your descendants 
after you throughout their generations for an everlasting covenant, to be God to 
you and to your descendants after you.” Genesis 17:7 RSV

“God said, ‘No, but Sarah your wife shall bear you a son, and you shall call his 
name Isaac. I will establish my covenant with him as an everlasting covenant for 
his descendants after him.’” Genesis 17:19 RSV

God made a unique pact with His friend Abraham. He has established 
an everlasting covenant with him and his descendants, in which 

He promised to be their God. This covenant is transferred to Isaac, but 
Ishmael received a blessing as a son of Abraham. 

God bound Himself to the sons of Jacob in a unique way. He became 
their God, and Israel became His people forever. His covenant is the red 
thread of His story with them. His faithfulness to His covenantal promises 

GOD HAS  ESTABL ISHED  AN 
EVERL AST ING COVENANT  WITH  ISR AEL

DAY 8Tag 8

Gott hat einen ewigen Bund  
mit Israel geschlossen

„Und ich will meinen Bund aufrichten zwischen mir und dir und deinem Sa-
men nach dir von Geschlecht zu Geschlecht als einen ewigen Bund, dein Gott 
zu sein und der deines Samens nach dir“ (1 Mose 17,7; SLT).

„Da sprach Gott: Nein, sondern Sarah, deine Frau, soll dir einen Sohn gebären, 
den sollst du Isaak nennen; denn ich will mit ihm einen Bund aufrichten als 
einen ewigen Bund für seinen Samen nach ihm“ (1 Mose 17,19; SLT).

Gott hat mit Seinem Freund Abraham einen einzigartigen Pakt ge-
schlossen. Er hat mit ihm und seinen Nachkommen einen ewigen 

Bund geschlossen, in dem Er versprach, ihr Gott zu sein. Dieser Bund wird 
auf Isaak übertragen, aber Ismael erhielt einen Segen als Sohn Abrahams.

Gott hat sich mit den Söhnen Jakobs auf einzigartige Weise verbunden. 
Er wurde ihr Gott, und Israel wurde für immer Sein Volk. Sein Bund ist der 
rote Faden in Seiner Geschichte mit ihnen. Seine Treue zu den Verheißun-
gen des Bundes ist das „Warum“ hinter dem „Was“. Gott rettet und liebt 
Sein Volk auch dann noch, wenn es rebelliert und Ihn wiederholt ablehnt. 
Seine Disziplin ist ein wichtiger Teil Seiner Treue. Gott lässt sie nicht in die 
Irre gehen, ohne sie zu Sich zurückzurufen. Er geht Seinem Volk nach und 
bietet ihm immer wieder einen Neuanfang an, selbst wenn es hartnäckig 
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ungehorsam ist. Auch wenn Gott vorübergehend die Rute des Gerichts 
gegen Israel einsetzt, hält Er daran fest, sie immer wieder willkommen zu 
heißen.

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deinen ewigen 
Bund mit Israel. Wir sind so dankbar für Deine Treue, die Du von Genera-
tion zu Generation bewiesen hast. Du bist Israel gegenüber treu gewesen. 
Wir können uns auf Deine Treue zu uns verlassen, da wir Teil des neuen 
Bundes sind. Du wirst uns niemals aufgeben. Wir beten Dich an.

Öffne die Augen Deiner Kirche weltweit für Deinen ewigen Bund mit Isra-
el. Lass den Leib Christi erkennen, dass die Söhne Jakobs aufgrund Deines 
Bundes mit Deinem Freund Abraham einen besonderen Platz in Deinem 
Herzen haben. Leite die Gläubigen an, für die zu beten, die Du liebst.

Lehre uns, Deine Disziplin gegenüber Israel als eine Manifestation Deiner 
Treue zu verstehen. Hilf uns, Deine Handlungen mit Deinem alten Bundes-
volk richtig zu deuten. Lass uns erkennen, dass Du ihnen von Generation 
zu Generation immer wieder nachgehst.

Im Namen Jesu. Amen.
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022I S R A E L  D E V O T I O N A L

“Then Moses said to God, ‘Indeed, when I come to the children of Israel and 
say to them, “The God of your fathers has sent me to you,” and they say to me, 
“What is His name?” what shall I say to them?’ And God said to Moses, ‘I AM 
WHO I AM.’ And He said, ‘Thus you shall say to the children of Israel, “I AM 
has sent me to you.”’ Moreover God said to Moses, ‘Thus you shall say to the 
children of Israel: “The LORD God of your fathers, the God of Abraham, the God 
of Isaac, and the God of Jacob, has sent me to you. This is My name forever, and 
this is My memorial to all generations.”’”  Exodus 3:13–15 NKJV

First, God defines Himself as “I AM WHO I AM.” He is the existing 
One, the absolute, never changing, eternal being. He is the Creator 

of everything that exists. Then God identifies Himself as the God of 
Abraham, the God of Isaac, and the God of Jacob. He is the one that 
revealed Himself to them and made a covenant with them. God concludes 
His presentation stating: “This is My name forever.” Because of its direct 
textual proximity, “this” is referring to both “YHWH” and to “the God of 
Abraham, the God of Isaac, and the God of Jacob.”

I  A M—GOD OF  ABR AHA M,  ISA AC,  AND 
JACOB.  TH IS  IS  MY  NA ME FOREVER.

DAY 9Tag 9

Ich bin – Gott von Abraham, Isaak und 
Jakob. Dies ist mein Name für immer.

„Und Mose sprach zu Gott: Siehe, wenn ich zu den Kindern Israels komme und 
zu ihnen sage: Der Gott eurer Väter hat mich zu euch gesandt!, und sie mich 
fragen werden: Was ist sein Name? — was soll ich ihnen sagen? Gott sprach zu 
Mose: »Ich bin, der ich bin!« Und er sprach: So sollst du zu den Kindern Isra-
els sagen: »Ich bin«, der hat mich zu euch gesandt. Und weiter sprach Gott zu 
Mose: So sollst du zu den Kindern Israels sagen: Der HERR, der Gott eurer Vä-
ter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch 
gesandt; das ist mein Name ewiglich, ja, das ist der Name, mit dem ihr an mich 
gedenken sollt von Geschlecht zu Geschlecht“ (2 Mose 3,13-15; SLT).

Erstens definiert sich Gott selbst als „ICH BIN, DER ICH BIN“. Er ist der 
Existierende, das absolute, unveränderliche, ewige Wesen. Er ist der 

Schöpfer von allem, was existiert. Dann identifiziert sich Gott als der Gott 
Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Er ist derjenige, der sich 
ihnen offenbart und einen Bund mit ihnen geschlossen hat. Gott schließt 
Seinen Vortrag mit den Worten ab: „Dies ist mein Name für immer.“ 
Aufgrund der unmittelbaren Textnähe bezieht sich „dieser“ sowohl auf 
„JHWH“ als auch auf „den Gott Abrahams, den Gott Isaaks und den Gott 
Jakobs“.
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Gott möchte als derjenige bekannt sein, den niemand außer Ihm selbst 
perfekt definieren kann – „ICH BIN, DER ICH BIN“ oder „JHWH“. Er 
entscheidet sich jedoch dafür, durch Seine Beziehung zu Seinen Bundes-
freunden identifiziert zu werden. Der Schöpfer aller Dinge, der Gott des 
Universums, möchte für immer als der Gott anerkannt werden, der sich mit 
Abraham, Isaak und Jakob angefreundet und einen Bund mit ihnen ge-
schlossen hat. Dieser Abschnitt zeigt, wie sehr Gott Beziehungen schätzt 
und Seinen Bund mit denen ehrt, die Er nach Seinem Bild geschaffen hat.

Gott ist weder „der unerkennbare Schöpfer“ noch „das unbestimmte 
höchste Wesen“. Sein Bund mit Abraham, Isaak und Jakob ebnet den 
Weg für diejenigen, die eine lebendige Beziehung zu ihrem Schöpfer 
suchen. Er hat sich Seinen Freunden offenbart und möchte von denen er-
kannt werden, die in ihren Fußstapfen wandeln. Mehr noch, Gott möchte 
durch Seinen Sohn, Jesus, den Messias, erkannt werden.

 Gebet
Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich, den großen ICH 
BIN. Wir beten Dich an, dass Du Dich Abraham, Isaak und Jakob offen-
bart hast. Wir danken Dir, dass Du einen Bund mit ihnen geschlossen hast. 
Danke, dass Du Deinen Namen für immer berühmt gemacht hast: JHWH, 
der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs. Danke, dass Du 
Dich schlussendlich in Deinem Sohn, Jesus, offenbart hast.

Wir beten, dass Du Israel zu der Erkenntnis erweckst, dass sie zu Dir ge-
hören und dass Du für immer ihr Gott bist. Wir beten, dass sie erkennen, 
dass ihre Identität und Berufung die Deine ist. Wir beten, dass sie zu Dir 
zurückkehren und ihre Versuche, sich selbst zu definieren, aufgeben.

Wir beten, dass die Kirche weltweit versteht, dass die Wurzeln ihres Glau-
bens auf Deinen Bund mit Israel zurückgehen. Lass sie den neuen Bund 
als Teil von Gottes Erlösungsgeschichte sehen, die Er mit den Patriarchen 
begonnen hat.

Im Namen Jesu. Amen.
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024I S R A E L  D E V O T I O N A L

“Then Moses went up, also Aaron, Nadab, and Abihu, and seventy of the elders 
of Israel, and they saw the God of Israel. And there was under His feet as it were 
a paved work of sapphire stone, and it was like the very heavens in its clarity. But 
on the nobles of the children of Israel He did not lay His hand. So they saw God, 
and they ate and drank.”  Exodus 24:9–11 NKJV

God revealed Himself shortly after His covenant with the people on 
Mount Sinai. In this amazing epiphany, He is identified as the God of 

Israel. He wants to make Himself known as the God of Israel. The Creator 
of the universe, the Almighty, I AM WHO I AM chooses to bear the name 
of His people. What incredible humility! What a powerful statement of 
unity! What a stunning declaration of love! 

God, for the sake of love, takes the name of His people in the same way 
a bride receives the name of her bridegroom through the bond of mar-
riage. Through the covenant, God and Israel are one like husband and 
wife become one. They are no longer two but one. God’s destiny and 
Israel’s destiny are linked forever.

THEY  SAW THE  GOD OF  ISR AEL

DAY 10Tag 10

Sie sahen den Gott Israels

„Da stiegen Mose und Aaron, Nadab und Abihu und 70 von den Ältesten Isra-
els hinauf; und sie sahen den Gott Israels; und unter seinen Füßen war es wie 
ein Gebilde von Saphirplatten und so klar wie der Himmel selbst. Und er legte 
seine Hand nicht an die Auserwählten der Kinder Israels. Und sie schauten 
Gott und aßen und tranken“ (2 Mose 24,9-11; SLT).

Gott offenbarte sich kurz nach Seinem Bund mit dem Volk auf dem 
Berg Sinai. In dieser erstaunlichen Offenbarung wird Er als der Gott 

Israels identifiziert. Er will sich als der Gott Israels zu erkennen geben. Der 
Schöpfer des Universums, der Allmächtige, der ICH BIN, DER ICH BIN, 
beschließt, den Namen Seines Volkes zu tragen. Welch unglaubliche De-
mut! Was für eine kraftvolle Erklärung der Einheit! Was für eine überwälti-
gende Erklärung der Liebe!

Gott nimmt um der Liebe willen den Namen Seines Volkes an, so wie eine 
Braut den Namen ihres Bräutigams durch den Bund der Ehe annimmt. 
Durch den Bund werden Gott und Israel eins, wie Mann und Frau eins 
werden. Sie sind nicht mehr zwei, sondern eins. Gottes Schicksal und Isra-
els Schicksal sind für immer miteinander verbunden.
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 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich, den Schöpfer al-
ler Dinge, dafür, dass Du Dich als der Gott Israels zu erkennen gegeben 
hast. Wir danken Dir, dass Du uns das Ausmaß Deiner Liebe zu Israel und 
damit auch zu uns gezeigt hast. Dein Wunsch, mit uns durch einen Bund 
zusammenzuarbeiten, übersteigt unser Verständnis, doch unsere Herzen 
erfassen Dein erstaunliches Angebot der Liebe.

Wir beten, dass Du uns eine tiefere Offenbarung Deiner Bündnisse 
schenkst. Zeige uns die Kraft Deiner Bundesverheißungen mit Israel und 
leite uns an, sie zu ehren. Öffne die Augen unseres Herzens, um zu sehen, 
wie treu Du zu Deinen Bündnissen stehst. Lehre uns, wie wir in ihnen wan-
deln können.

Lass Deine Kirche weltweit deutlich erkennen, dass sie den Gott Israels 
liebt und dem Messias Israels nachfolgt (Markus 12,29-30). 

Im Namen Jesu. Amen.
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026I S R A E L  D E V O T I O N A L

“The word of the LORD came to Jeremiah: ‘Have you not observed what these 
people are saying, “The LORD has rejected the two families which he chose”? 
Thus, they have despised my people so that they are no longer a nation in their 
sight. Thus says the LORD: If I have not established my covenant with day and 
night and the ordinances of heaven and earth, then I will reject the descendants 
of Jacob and David my servant and will not choose one of his descendants to 
rule over the seed of Abraham, Isaac, and Jacob. For I will restore their fortunes 
and will have mercy upon them.’”  Jeremiah 33:23–26 RSV

The rejection or the replacement of Israel is not a new topic. The 
intensity of God’s judgment on Israel along the centuries has brought 

many to wonder if God was still in covenant with Israel. The exile, the 
first destruction of Jerusalem, and the absence of a king on the throne of 
David opened a crisis of faith within the people. Were the dramatic events 
showing that God had ended His covenant because of the many sins of 
His people?

GOD KEEPS  H IS  COVENANTS 
WITH  JACOB AND DAVID

DAY 11Tag 11

Gott hält Seine Bündnisse  
mit Jakob und David

„Und das Wort des HERRN erging an Jeremia folgendermaßen: Merkst du nicht, 
was dieses Volk behauptet, wenn es spricht: »Die zwei Geschlechter, die der HERR 
erwählt hat, die hat er verworfen«? So verlästern sie mein Volk, dass es in ihren 
Augen kein Volk mehr ist. So spricht nun der HERR: So gewiss ich meinen Bund 
mit Tag und Nacht, die Ordnungen des Himmels und der Erde festgesetzt habe, so 
wenig werde ich den Samen Jakobs und meines Knechtes David verwerfen, dass 
ich aus seinen Nachkommen keinen Herrscher mehr nähme, der über den Samen 
Abrahams, Isaaks und Jakobs herrschen soll; denn ich werde ihr Geschick wenden 
und mich über sie erbarmen!“ (Jer 33,23-26; SLT).

Die Verwerfung oder Ersetzung Israels ist kein neues Thema. Die Intensität 
von Gottes Gericht über Israel im Laufe der Jahrhunderte hat viele dazu 

gebracht, sich zu fragen, ob Gott immer noch im Bund mit Israel stand. Das 
Exil, die erste Zerstörung Jerusalems und das Fehlen eines Königs auf dem 
Thron Davids lösten im Volk eine Glaubenskrise aus. Zeigten die dramatischen 
Ereignisse, dass Gott Seinen Bund wegen der vielen Sünden Seines Volkes 
beendet hatte?

Gott spricht das Thema durch den Propheten Jeremia an. Er weist die Men-
schen zurecht, die behaupten, der Herr habe die Familien Jakobs, Israels 
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und Davids – das königliche Geschlecht – verworfen. Gott bestätigt Seine 
Bündnisse mit den beiden Familien, die Er erwählt hat.

Der Herr verwendet eine kraftvolle Sprache. Seine Bündnisse mit ihnen 
sind so stark wie die kosmische Ordnung, die Er geschaffen hat. Er wird 
sie nicht verwerfen, solange es Tag und Nacht gibt. Gott wird sich ihrer 
erbarmen, solange die feste Ordnung von Himmel und Erde besteht. Er 
hat unveränderliche kosmische Gesetze aufgestellt, die in der geschaffe-
nen Ordnung sichtbar sind; ebenso sind Seine Bündnisse mit Israel und 
David unumkehrbar. Israel wird Gottes erstgeborener Sohn bleiben, und 
der Sohn Davids – Jesus – wird für immer auf dem messianischen Thron in 
Jerusalem sitzen.

 Gebet

Unser Vater,

wir preisen Deinen heiligen Namen. Wir danken Dir für Deine Treue zu 
Deinen Bündnissen mit Israel. Du bist treu zu Deinen Worten. Du bist treu 
zu Deinen Verheißungen. Du hältst immer Deinen Teil der Bündnisse, die 
Du mit Deinem Volk geschlossen hast.

Wir beten, dass das jüdische Volk zu Deinem Bund zurückkehrt, dass es 
Deine Treue erkennt, trotz der Tragödien, die es erlebt hat, und dass es 
Dich so sieht, wie Du wirklich bist.

Wir beten, dass Du uns ein tieferes Verständnis für Deine Bündnisse 
schenkst. Gewähre uns, Dich als den bundestreuen Gott zu erkennen. Ver-
ankere unseren Glauben im festen Fundament Deines Bundes, damit wir 
unerschütterlich sind, wenn alles erschüttert wird.

Im Namen Jesu. Amen.
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028I S R A E L  D E V O T I O N A L

“‘Behold, the days are coming,’ says the LORD, ‘that I will perform that good 
thing which I have promised to the house of Israel and to the house of Judah: 
In those days and at that time I will cause to grow up to David a Branch of 
righteousness; He shall execute judgment and righteousness in the earth. In 
those days Judah will be saved, and Jerusalem will dwell safely. And this is the 
name by which she will be called: THE LORD OUR RIGHTEOUSNESS.’  For thus 
says the LORD: ‘David shall never lack a man to sit on the throne of the house of 
Israel.’” Jeremiah 33:14–17 NKJV

God is faithful to perform that good thing which He has promised to the 
house of Israel and to the house of Judah. That good thing is a Branch 

of righteousness growing up in the house of David, namely the coming of 
the Messiah. Jesus was sent by the Father to fulfill this promise made to 
Israel. When Jesus executes judgment and establishes righteousness in the 
earth, God will save Judah and Jerusalem will dwell safely. 

Zacharias, the father of John the Baptist, summarized the appearing of 
Jesus in these words: “Blessed be the Lord God of Israel, for he has visit-
ed and redeemed his people, and has raised up a horn of salvation for 
us in the house of his servant David, as he spoke by the mouth of his holy 

GOD’S  COVENANT  WITH  DAVID

DAY 12Tag 12

Gottes Bund mit David

„Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich das gute Wort erfüllen wer-
de, das ich über das Haus Israel und über das Haus Juda geredet habe. In jenen 
Tagen und zu jener Zeit will ich dem David einen Spross der Gerechtigkeit her-
vorsprießen lassen, und er wird Recht und Gerechtigkeit schaffen auf Erden. 
In jenen Tagen wird Juda gerettet werden und Jerusalem sicher wohnen, und 
mit diesem Namen wird man sie benennen: »Der HERR ist unsere Gerechtig-
keit!« Denn so spricht der HERR: Es soll David nie an einem Mann fehlen, der 
auf dem Thron des Hauses Israel sitzt!“ (Jer 33,14-17; SLT).

Gott ist treu, das Gute zu erfüllen, das Er dem Haus Israel und dem 
Haus Juda verheißen hat. Diese gute Sache ist ein Zweig der Ge-

rechtigkeit, der im Hause Davids heranwächst, nämlich das Kommen des 
Messias. Jesus wurde vom Vater gesandt, um diese Verheißung an Israel zu 
erfüllen. Wenn Jesus das Gericht vollstreckt und Gerechtigkeit auf der Erde 
herstellt, wird Gott Juda retten und Jerusalem wird sicher wohnen.

Zacharias, der Vater von Johannes dem Täufer, fasste das Erscheinen Jesu 
in diesen Worten zusammen: „Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels! 
Denn er hat sein Volk besucht und ihm Erlösung bereitet, und hat uns auf-
gerichtet ein Horn des Heils in dem Haus seines Knechtes David, wie er es 
verheißen hat durch den Mund seiner heiligen Propheten, die von alters 
her waren: Errettung von unseren Feinden und aus der Hand aller, die uns 



I SRAEL      A N D A C H TE  N 	 28

hassen; um Barmherzigkeit zu erweisen an unseren Vätern und zu geden-
ken an seinen heiligen Bund, …“ (Lk 1,68-72; SLT).

Die ganze Geschichte dreht sich um das Volk, das im Bund mit Gott steht. 
Das Haus Israel und das Haus Juda, König David und sein Thron sowie 
die Rettung Judas und Jerusalems stehen im Mittelpunkt der Verheißung 
Gottes. Der Sohn Davids wird auf dem Thron Seines Vorfahren in Jerusa-
lem sitzen. Der König der Könige wird von dieser Stadt aus auch regieren. 
Das Kommen des Messias findet in der Geschichte Israels statt. Alle Ver-
heißungen Gottes an Israel laufen in Jesus zusammen und weisen auf Ihn 
hin. Israel und Jerusalem werden nicht an den Rand gedrängt oder in die 
Vergangenheit verwiesen. Gott plant, Seinen Sohn in direkter Verbindung 
mit Seiner Beziehung zu Israel zu erhöhen. Die von Jesus angezogenen 
und geretteten Völker werden in die Bündnisse und Verheißungen Israels 
einbezogen.

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deinen Bund mit 
dem Haus Israel und dem Haus Juda und für Deine Treue bei der Erfüllung 
Deiner Verheißung. Wir danken Dir für Jesus, den Spross der Gerechtigkeit, 
geboren im Hause Davids. Wir warten voller Erwartung darauf, dass Du 
von Jerusalem aus Gericht und Gerechtigkeit auf der Erde ausübst. Wir seh-
nen uns danach, dass Jerusalem DER HERR IST, UNSERE GERECHTIGKEIT 
genannt wird. Wir beten, dass Deine weltweite Kirche versteht, dass Israel 
bis zum Ende im Bild bleibt, weil Du Deinen Bündnissen treu bleibst. Zei-
ge der Kirche, dass Israel eine zentrale Rolle im Endzeitgeschehen spielen 
wird, weil Jesus der Messias Israels und der Retter der Völker ist. Wir beten, 
dass Du dem jüdischen Volk die Augen öffnest, damit es erkennt, dass Jesus 
der Messias ist, auf den es gewartet hat. Wir beten, dass Du mehr Boten 
nach Israel rufst und sendest, um die gute Nachricht zu verkünden. Wir 
bitten Dich, dass Du diejenigen stärkst und salbst, die dem jüdischen Volk 
bereits das Evangelium des Friedens verkünden (Römer 10,14-15). 

Im Namen Jesu. Amen.
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030I S R A E L  D E V O T I O N A L

“Behold, the days are coming, says the LORD, when I will make a new covenant 
with the house of Israel and the house of Judah, not like the covenant which I 
made with their fathers when I took them by the hand to bring them out of the 
land of Egypt, my covenant which they broke, though I was their husband, says 
the LORD. But this is the covenant which I will make with the house of Israel 
after those days, says the LORD: I will put my law within them, and I will write it 
upon their hearts; and I will be their God, and they shall be my people. And no 
longer shall each man teach his neighbor and each his brother, saying, ‘Know 
the LORD,’ for they shall all know me, from the least of them to the greatest, 
says the LORD; for I will forgive their iniquity, and I will remember their sin no 
more.” Jeremiah 31:31–34 RSV

God makes the new covenant with the house of Israel and the house 
of Judah. The nations are privileged to be grafted into it, but they 

were not the initial recipients. They have been joined to a covenant with 
the sons of Jacob. The new covenant that Jesus mentioned during the Last 
Supper is not primarily a gift to the Church, but a promise—found in the 
Old Testament—made to the children of Israel.

GOD’S  NEW COVENANT  WITH
THE  HOUSE  OF  ISR AEL

DAY 13Tag 13

Gottes neuer Bund mit dem Haus Israel
„Siehe, es kommen Tage, spricht der HERR, da ich mit dem Haus Israel und mit 
dem Haus Juda einen neuen Bund schließen werde; nicht wie der Bund, den ich 
mit ihren Vätern schloss an dem Tag, da ich sie bei der Hand ergriff, um sie aus 
dem Land Ägypten herauszuführen; denn sie haben meinen Bund gebrochen, 
obwohl ich doch ihr Eheherr war, spricht der HERR. Sondern das ist der Bund, 
den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen werde, spricht der 
HERR: Ich will mein Gesetz in ihr Innerstes hineinlegen und es auf ihre Herzen 
schreiben, und ich will ihr Gott sein, und sie sollen mein Volk sein; und es wird 
keiner mehr seinen Nächsten und keiner mehr seinen Bruder lehren und sagen: 
»Erkenne den HERRN!« Denn sie werden mich alle kennen, vom Kleinsten bis 
zum Größten unter ihnen, spricht der HERR; denn ich werde ihre Missetat ver-
geben und an ihre Sünde nicht mehr gedenken!“ (Jer 31,31-34; SLT).

Gott schließt den neuen Bund mit dem Haus Israel und dem Haus Juda. 
Die Nationen haben das Privileg, in diesen Bund eingepfropft zu 

werden, aber sie waren nicht die ursprünglichen Empfänger. Sie wurden 
in einen Bund mit den Söhnen Jakobs aufgenommen. Der neue Bund, den 
Jesus beim letzten Abendmahl erwähnte, ist nicht in erster Linie ein Ge-
schenk an die Kirche, sondern eine Verheißung, die im Alten Testament zu 
finden ist und den Kindern Israels gegeben wurde.

Der neue Bund erhält seine volle Bedeutung, wenn man ihn aus der Per-
spektive des mosaischen Bundes betrachtet. Gott verspricht, einen neuen 
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Weg für eine gerechte Beziehung zu Ihm zu schaffen, nachdem Sein Volk 
das Gesetz nicht halten konnte. Gott lässt Sein Volk nicht im Stich, und 
Er gibt auch die Gerechtigkeit Seines Gesetzes nicht auf. Er hält beides 
ein. Er ersetzt Sein Volk nicht, noch ändert Er Sein Verlangen nach einem 
rechtschaffenen Leben. Gott tut etwas Neues: Er stellt mehr Mittel zur Ver-
fügung, um Sein Volk zu befähigen, vor Ihm in der Gerechtigkeit des Ge-
setzes zu wandeln (Römer 8,4).

Gott verspricht, eine neue Beziehung aufzubauen, die auf dem Funda-
ment der Vergebung der Sünden – dem Werk Jesu – beruht. Nachdem Er 
sich um ihre Schuld gekümmert und die Macht der Sünde gebrochen hat, 
bestätigt Er, dass das Haus Israel Ihn von innen her kennen wird – das 
Werk des Heiligen Geistes. Er garantiert, dass Er Sein Gesetz auf ihr Herz 
schreiben und ihr Gott sein wird.

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich dafür, dass Du einen 
neuen Bund mit dem Haus Israel geschlossen hast. Wir beten Dich an für 
Deine Sanftmut, mit der Du Deinem Volk alle Mittel zur Verfügung stellst, 
um Dir zu gehorchen. Wir danken Dir dafür, dass Du die Gläubigen der 
Nationen an diesem wunderbaren Bund teilhaben lässt. Wir preisen Dich 
dafür, dass Du Vergebung als Grundlage unserer Beziehung zu Dir ge-
schaffen hast. Wir stehen nicht unter Verdammnis. Du hast uns die Hoff-
nung gegeben, dass unsere Beziehung zu Dir nicht mit unseren Sünden 
endet. Wir preisen Dich für die Vergebung der Sünden durch das Opfer 
Deines Sohnes. Wir danken Dir für den Heiligen Geist, der uns befähigt, 
ein gottgefälliges Leben vor Deinen Augen zu führen. 

Öffne die Augen des jüdischen Volkes. Lass sie sehen, dass der neue Bund 
ihnen gehört. Lass sie entdecken, dass das Kommen Jesu, des Lammes 
Gottes, das die Sünden wegnimmt, alles in ihrer Beziehung zu Dir verän-
dert. Lass sie die Worte Jesu hören: „Kommt zu mir! Mein Joch ist leicht, 
und meine Last ist gering“.

Im Namen Jesu. Amen.
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032I S R A E L  D E V O T I O N A L

“And so all Israel will be saved, as it is written: ‘The Deliverer will come out of Zion, 
and He will turn away ungodliness from Jacob; for this is My covenant with them, 
when I take away their sins.’ Concerning the gospel they are enemies for your sake, but 
concerning the election they are beloved for the sake of the fathers. For the gifts and the 
calling of God are irrevocable.”  Romans 11:26–29 NKJV

All Israel will be saved! What a massive statement! The salvation of the whole 
nation of Israel is part of God’s covenant with them. God ensures that all 

will be saved, not only a remnant. This is a special promise to Israel that is part of 
God’s covenant; not all nations will be entirely saved. 

God has not given up on His firstborn people. He is forever faithful to His covenant 
with them. He knows that the outcome will be glorious. God has prepared a most 
emotional reconciliation between Israel and His Son, Jesus, and following it, an 
extraordinary salvation! They will see the one they pierced (Zechariah 12:10).

The apostle Paul states that they are—temporarily—enemies of the gospel, but 
concerning the election they are beloved. Their opposition does not cancel God’s 

THE  G I F TS  AND THE  CAL L ING 
OF  GOD ARE  I RREVOCABLE

DAY 14Tag 14

Gottes Gnadengaben und Berufung 
sind unwiderruflich
„und so wird ganz Israel gerettet werden, wie geschrieben steht: »Aus Zion wird 
der Erlöser kommen und die Gottlosigkeiten von Jakob abwenden, und das ist 
mein Bund mit ihnen, wenn ich ihre Sünden wegnehmen werde«. Hinsichtlich 
des Evangeliums sind sie zwar Feinde um euretwillen, hinsichtlich der Auser-
wählung aber Geliebte um der Väter willen. Denn Gottes Gnadengaben und Beru-
fung können ihn nicht reuen“ (Röm 11,26-29; SLT)*.

Ganz Israel wird gerettet werden! Was für eine gewaltige Aussage! Die 
Rettung des ganzen Volkes Israel ist Teil des Bundes, den Gott mit ihnen 

geschlossen hat. Gott stellt sicher, dass alle gerettet werden, nicht nur ein 
Überrest. Dies ist eine besondere Verheißung an Israel, die Teil von Gottes 
Bund ist; nicht alle Nationen werden vollständig gerettet.

Gott hat Sein erstgeborenes Volk nicht aufgegeben. Er ist Seinem Bund mit 
ihnen für immer treu. Er weiß, dass das Ergebnis glorreich sein wird. Gott 
hat eine höchst emotionale Versöhnung zwischen Israel und Seinem Sohn 
Jesus vorbereitet, und im Anschluss daran eine außergewöhnliche Rettung! 
Sie werden den sehen, den sie durchstochen haben (Sacharja 12,10).

Der Apostel Paulus erklärt, dass sie – zeitweilig – Feinde des Evangeliums 
sind, aber in Bezug auf die Erwählung sind sie Geliebte. Ihre Ablehnung 
hebt Gottes souveräne Wahl nicht auf. Israel bleibt das geliebte auserwählte 
Volk um seiner Väter willen. Die Gaben und die Berufung Gottes für Israel 
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sind unwiderruflich, denn Seine Bündnisse bleiben für immer bestehen. Die 
Untreue und der Unglaube Israels heben ihre Gaben und Berufung nicht auf. 
Diese Verheißung gilt zunächst und in erster Linie für Israel und nicht in erst-
rangiger Weise für einen Geistlichen in der Krise.

Die Gewissheit, dass Israel am Ende der Geschichte gerettet wird, sollte die 
Kirche nicht in die Falle der Untätigkeit locken. Es ist wichtig, auf das jüdi-
sche Volk zuzugehen und ihm das Evangelium mitzuteilen, auch wenn es 
anfangs nicht willkommen ist. Es ist wichtig, um übernatürliche Offenbarun-
gen von Jesus, Visionen und Engelsbesuche zu beten. Es wird berichtet, dass 
viele Juden, wie es auch unter Muslimen geschieht, durch Träume und ande-
re übernatürliche Aktivitäten zu ihrem Messias hingezogen werden. 

*Anmerkung: Der Apostel Paulus bezieht sich in diesem Abschnitt auf Jesaja 
59,20-21 und Jeremia 31,31-34.

 Gebet
Unser Vater, 

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich dafür, dass Du die 
Rettung ganz Israels am Ende der Geschichte garantiert hast. Wir beten Dich 
an für Deine Treue zu Deinen Bündnissen. Wir feiern Dich dafür, dass Du die 
Versöhnung Israels mit Deinem Sohn Jesus vorbereitet hast. Wir lieben Dich 
dafür, dass Du Israel trotz ihrer Untreue und ihres Unglaubens nicht aufgibst. 
Das gibt uns Hoffnung für unser eigenes Leben und den Mut, für das jüdi-
sche Volk zu beten. Wir beten für die Rettung von ganz Israel. Im Vertrauen 
auf Deine Verheißung stimmen wir mit Dir überein und bitten Dich, ganz 
Israel zu retten. Wir beten, dass die heutige Generation sieht, was Jesus für 
sie getan hat, die Vergebung ihrer Sünden annimmt und gerettet wird. Wir 
beten, dass Du Arbeiter in dieses Erntefeld sendest. Wir bitten Dich, den 
messianischen Überrest in Israel zu stärken und zu salben, der unter großem 
Druck steht, weil sie die gute Nachricht mit ihren israelischen Mitbürgern 
teilen. Wir beten, dass der Leib Christi die Gaben und die Berufung Gottes 
für Israel versteht. Wir beten, dass die weltweite Kirche anerkennt, dass die-
se unwiderruflich sind, und dass sie die richtigen Schlüsse hinsichtlich ihrer 
Beziehung zu Israel zieht.

Im Namen Jesu. Amen.
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034I S R A E L  D E V O T I O N A L

WEEK 3
W E  W I L L  M E D I TAT E  O N  G O D ’S 

LOV E  F O R  J E R U S A L E M .

Woche 3
Wir besinnen uns auf  

Gottes Liebe für Jerusalem
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036I S R A E L  D E V O T I O N A L

“The LORD swore to David a sure oath from which he will not turn back: ‘One of 
the sons of your body I will set on your throne. If your sons keep my covenant 
and my testimonies which I shall teach them, their sons also for ever shall sit 
upon your throne.’ For the LORD has chosen Zion; he has desired it for his 
habitation: ‘This is my resting place for ever; here I will dwell, for I have desired 
it.’” Psalm 132:11–14 RSV

God has chosen Zion; He has desired it for His habitation. God 
declares that Jerusalem is His resting place forever. He will dwell 

there, for He has desired it. God has a unique relationship with Jerusalem. 
Zion receives more attention than any other city. God has desired to live in 
Jerusalem, so much so that He will have His resting place there forever.

The Scriptures teach that God’s manifest presence is in distinctive places, 
at particular times, with specific people. God was present at the crossing 
of the Red Sea, at the time of the exodus, with Moses and the children of 

GOD HAS  CHOSEN JERUSALEM
FOR H IS  HAB ITAT ION

DAY 15Tag 15

Gott hat Jerusalem  
zu seinem Wohnsitz erwählt

„Der HERR hat David in Wahrheit geschworen, davon wird er nicht abgehen: 
»Einen von der Frucht deines Leibes will ich auf deinen Thron setzen! Wenn 
deine Söhne meinen Bund bewahren und mein Zeugnis, das ich sie lehren 
will, so sollen auch ihre Söhne für immer auf deinem Thron sitzen!« Denn 
der HERR hat Zion erwählt, hat sie zu seiner Wohnung begehrt: »Dies ist für 
immer meine Ruhestatt, hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt“ (Ps 
132,11-14; SLT).

Gott hat Zion auserwählt; Er hat es zu Seiner Wohnstätte erwählt. Gott 
erklärt, dass Jerusalem für immer Seine Ruhestätte ist. Er wird dort 

wohnen, denn Er hat es so gewollt. Gott hat eine einzigartige Beziehung 
zu Jerusalem. Zion wird mehr Aufmerksamkeit geschenkt als jeder ande-
ren Stadt. Gott hat sich gewünscht, in Jerusalem zu wohnen, und zwar so 
sehr, dass Er dort für immer Seine Ruhestätte haben wird.

Die Heilige Schrift lehrt, dass Gott an bestimmten Orten, zu bestimmten 
Zeiten und bei bestimmten Menschen gegenwärtig ist. Gott war am Roten 
Meer, beim Durchzug Israels, zur Zeit des Exodus. Im folgenden Jahr war 
Er nicht mehr da, am Roten Meer; Er führte Sein Volk durch die Wüste. 



I SRAEL      A N D A C H TE  N 	 35

Jemand, der von einer griechischen Denkweise geprägt ist, hat Schwie-
rigkeiten, sich Gott in Zeit und Raum vorzustellen, denn in dieser Weltan-
schauung ist die Gottheit ein ätherisches Konzept. Die Bibel zeigt, dass 
Gott eine Persönlichkeit mit verschiedenen Gefühlen, Wünschen, Wegen 
und Beziehungen hat, die Seine Entscheidungen und Handlungen beein-
flussen.

Die Volksweisheit sagt: „Zeig mir dein Haus, und ich sage dir, wer du 
bist!“ Gott wohnt nicht in einem Haus, sondern in einer Stadt. Jerusalem 
ist voll von Seiner Geschichte. Es war der Ort, an dem Abrahams Opfer 
dargebracht wurde, und es war die Stadt und der Thron Davids. Es war 
der Ort des Tempels, an dem sich zu den Festtagen Scharen von Gläubi-
gen versammelten. Jesus starb in Jerusalem und wurde dort von Gott zum 
Leben auferweckt, und es war die Stadt, in der der Heilige Geist erstmals 
ausgegossen wurde. In der Zukunft wird Jerusalem unter anderem Zeuge 
des Erscheinens Jesu, der Erlösung des jüdischen Volkes und der Zerschla-
gung der Armeen des Antichristen sein. Ja, Gott hat eine besondere Liebe 
zu Jerusalem, und Er hat sich entschieden, dort für immer zu leben.

 Gebet

Unser Vater,

wir preisen Deinen heiligen Namen. Wir danken Dir, dass Du Dich uns 
bekannt gemacht hast. Wir lieben es, zu erfahren, wer Du bist, was Dir 
wichtig ist, was Du fühlst und was Du denkst. Wir danken Dir, dass Du uns 
Deine Liebe zu Jerusalem offenbart hast, damit wir uns mit Deiner Entschei-
dung in Einklang bringen können. Wir beten für den Frieden Jerusalems 
(Psalm 122,6). Wir beten dafür, dass Dein Wille in dieser Stadt geschieht, 
wie es auch im Himmel ist. Wir beten, dass die weltweite Kirche Dein 
Herz und Deine Absichten für Jerusalem versteht.

Im Namen Jesu. Amen.
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038I S R A E L  D E V O T I O N A L

“At that time Jerusalem shall be called The Throne of the LORD, and all the 
nations shall be gathered to it, to the name of the LORD, to Jerusalem. No more 
shall they follow the dictates of their evil hearts.” Jeremiah 3:17 NKJV

God has a glorious future for Jerusalem related to His presence in her. 
Jeremiah sees that she will be called the throne of the Lord, although 

he lamented about the abundance of her sins in his time. God has a plan 
to transform Jerusalem entirely through His glory. She will be known as a 
place where God rules. His presence will change hearts; they will reject 
evil. Sin will have no more power. 

The shekinah glory of the Lord will not only be in the temple but over the 
whole city. God will establish His government over Jerusalem. This capi-
tal, once rebuked for her rebellion by the prophets, will be an example of 
righteousness. God will demonstrate His zeal and transforming power in 
Jerusalem. She will be a trophy of grace in His hand.

J ERUSALEM WI L L  BE  CAL LED
THE  THRONE OF  GOD

DAY 16Tag 16

Jerusalem wird der Thron Gottes  
genannt werden

„Zu jener Zeit wird man Jerusalem »Thron des HERRN« nennen, und alle 
Heidenvölker werden sich dorthin versammeln, zum Namen des HERRN, nach 
Jerusalem, und sie werden künftig nicht mehr dem Starrsinn ihres bösen Her-
zens folgen“ (Jer 3,17; SLT).

Gott hat für Jerusalem eine glorreiche Zukunft, die mit Seiner Gegen-
wart in ihr zusammenhängt. Jeremia sieht, dass sie der Thron des 

Herrn genannt werden wird, obwohl er zu seiner Zeit über die Fülle ihrer 
Sünden klagte. Gott hat einen Plan, Jerusalem durch Seine Herrlichkeit völ-
lig zu verändern. Sie wird bekannt sein als ein Ort, an dem Gott regiert. 
Seine Gegenwart wird die Herzen verändern; sie werden das Böse ableh-
nen. Die Sünde wird keine Macht mehr haben.

Die Shekinah-Herrlichkeit des Herrn wird nicht nur im Tempel, sondern 
über der ganzen Stadt sein. Gott wird Seine Regierung über Jerusalem 
errichten. Diese Hauptstadt, die einst von den Propheten für ihre Rebellion 
getadelt wurde, wird ein Beispiel für Gerechtigkeit sein. Gott wird Seinen 
Eifer und Seine transformierende Kraft in Jerusalem demonstrieren. Sie 
wird eine Trophäe der Gnade in Seiner Hand sein.
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Gott wird von Jerusalem aus regieren, und alle Völker werden sich zu Sei-
nem Thron, zum Namen des Herrn und zu Jerusalem versammeln. Gibt es 
einen deutlicheren Beweis dafür, dass Jerusalem einen besonderen Platz in 
Gottes Herzen hat? Alle Völker werden sehen und anerkennen, dass Gott 
eine einzigartige Liebe zu Jerusalem hat, und sie werden tatsächlich in die 
Stadt kommen. Selbst die Israel am meisten feindlich gesinnten Nationen 
werden sich nicht nur zum Herrn, sondern auch zu Jerusalem versammeln. 
Alle Völker werden sich der Regierung Gottes unterwerfen und sich Seiner 
souveränen Erwählung von Jerusalem anschließen. Ihre Herzen werden 
vom Bösen befreit sein.

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Dein Herz und 
Deinen Plan für Jerusalem. Sie wird der Thron des Herrn genannt werden. 
Wir danken Dir für diese Demonstration Deiner Eifersucht und ihrer ver-
wandelnden Kraft. Jerusalem wird eine Trophäe Deiner beharrlichen Liebe 
sein.

Wir beten, dass Du die Herzen Deiner Kinder auf der ganzen Erde er-
leuchtest. Lass sie die glorreiche Zukunft Jerusalems sehen, der Stadt, die 
Du so sehr liebst. Lass sie verstehen, wie Deine eifrige Liebe eine sündige 
Stadt in einen Ort Deiner Herrlichkeit verwandeln kann.

Wir bitten Dich, bewahre Deine Kinder vor dem Zeitgeist und davor, sich 
auf die Seite derer zu stellen, die Jerusalem hassen, oder auf die Seite 
derer, die sie abschreiben, weil sie derzeit gegen Dich rebelliert.

Wir beten, dass das jüdische Volk Jesus, seinem Messias, begegnet und in 
Sein Bild verwandelt wird.

Im Namen Jesu. Amen.
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“For Zion’s sake I will not hold My peace, and for Jerusalem’s sake I will not rest, 
until her righteousness goes forth as brightness, and her salvation as a lamp 
that burns. The Gentiles shall see your righteousness, and all kings your glory. 
You shall be called by a new name, which the mouth of the LORD will name. 
You shall also be a crown of glory in the hand of the LORD, and a royal diadem 
in the hand of your God. You shall no longer be termed Forsaken, nor shall 
your land any more be termed Desolate; but you shall be called Hephzibah, and 
your land Beulah; for the LORD delights in you, and your land shall be married. 
For as a young man marries a virgin, so shall your sons marry you; and as the 
bridegroom rejoices over the bride, so shall your God rejoice over you.”  Isaiah 
62:1–5 NKJV

God unveils His passionate affection for Zion. He desires to see her 
righteousness shining brightly. He commits to working unceasingly 

until her salvation glows like a burning lamp. God will be so pleased with 
Jerusalem that He will want all the kings to see her glory. His great joy 
about her will not remain private; it will go public. He will present her to 

J ERUSALEM WI L L  BE  A  CROWN OF 
GLORY  IN  THE  HAND OF  THE  LORD

DAY 17Tag 17

Jerusalem wird eine Krone der Herr-
lichkeit in der Hand des Herrn sein

„Um Zions willen schweige ich nicht, und um Jerusalems willen lasse ich nicht 
ab, bis seine Gerechtigkeit hervorbricht wie Lichtglanz und sein Heil wie eine 
brennende Fackel. Und die Heiden werden deine Gerechtigkeit sehen und alle 
Könige deine Herrlichkeit; und du wirst mit einem neuen Namen genannt 
werden, den der Mund des HERRN bestimmen wird. Und du wirst eine Ehren-
krone in der Hand des HERRN sein und ein königliches Diadem in der Hand 
deines Gottes. Man wird dich nicht mehr »Verlassene« nennen und dein Land 
nicht mehr als »Wüste« bezeichnen, sondern man wird dich nennen »Meine 
Lust an ihr« und dein Land »Vermählte«; denn der HERR wird Lust an dir ha-
ben, und dein Land wird wieder vermählt sein. Denn wie ein junger Mann sich 
mit einer Jungfrau vermählt, so werden deine Söhne sich mit dir vermählen; 
und wie sich ein Bräutigam an seiner Braut freut, so wird dein Gott sich an dir 
freuen“ (Jes 62,1-5; SLT).

Gott offenbart Seine leidenschaftliche Zuneigung für Zion. Er wünscht 
sich, dass ihre Gerechtigkeit hell leuchtet. Er verpflichtet sich, unauf-

hörlich zu arbeiten, bis ihre Rettung wie eine brennende Lampe leuchtet. 
Gott wird so erfreut über Jerusalem sein, dass Er alle Könige ihre Herrlich-
keit sehen lassen wollen wird. Seine große Freude über sie wird nicht im 
Verborgenen bleiben, sie wird öffentlich werden. Er wird sie den Völkern 
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vorführen, so wie König Ahasverus stolz darauf war, die Schönheit seiner 
Königin allen seinen Ehrengästen zu zeigen.

Gott verspricht, Jerusalem bei einem neuen Namen zu nennen. Sie wird 
nicht mehr “Verlassene“ genannt werden, sondern „Meine Lust [Freude] an 
ihr“. Ihr Land wird nicht mehr als „Wüste“ bezeichnet werden, sondern als 
„Vermählte“. Ist nicht eine Liebesgeschichte – in aller Reinheit und Heilig-
keit – der beste Weg, um diese Geschichte zwischen Gott und Jerusalem 
zu beschreiben? Das Herz eines erfreuten Ehemannes strahlt in dieser 
Schriftstelle hindurch.

Gott schenkt Zion prophetisches Lob und lebensspendende Komplimente. 
Er verkündet, dass sie eine Krone der Herrlichkeit und ein königliches Di-
adem in Seiner Hand sein wird. Gott ist besonders stolz auf Jerusalem. Er 
verkündet ihre Schönheit und behandelt sie wie eine Königin. Er freut sich 
über sie, wie ein Bräutigam sich über seine Braut freut!

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Dein Verlangen 
und Dein Versprechen, Jerusalems Gerechtigkeit hell erstrahlen zu lassen. 
Wir danken Dir, dass Du ihren Namen von „Verlassene“ in „Meine Lust 
[Freude] an ihr“ verwandelt hast. Deine Liebe gibt ihr eine neue Identität.

Wir beten, dass die Gerechtigkeit Jerusalems sich ausbreitet. Wir beten für 
ihre Erlösung. Wir beten für das jüdische Volk, das das Gefühl hat, dass 
Du es im Stich gelassen hast. Öffne ihnen die Augen für Deine Liebe. Lass 
sie wissen, dass Du Dich an ihnen erfreust. Zeige ihnen, dass Du unermüd-
lich für ihre Errettung wirkst.

Im Namen Jesu. Amen.
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“I have set watchmen on your walls, O Jerusalem; they shall never hold their 
peace day or night. You who make mention of the LORD, do not keep silent, and 
give Him no rest till He establishes and till He makes Jerusalem a praise in the 
earth.” Isaiah 62:6–7 NKJV

God has set sentinels on the walls of Jerusalem. He has chosen to 
partner with intercessors to make Jerusalem a praise in the earth. God 

could do it all by Himself, but that is not who He is. He likes to have His 
children involved in His work. He enjoys sharing His plans and engaging 
His intercessors to make His dreams become a reality on earth.

God needs dedicated watchmen who will cry out to Him day and night. 
The intercessors for Jerusalem—as a group all over the earth—are on call 
24/7. They need to be available day and night. Their task is so vital that 
they should never stop praying. Interceding for Jerusalem is one of the 
main reasons to build 24/7 houses of prayer.

I  HAVE  SET  WATCHMEN ON
YOUR WALLS,  O  J ERUSALEM

DAY 18Tag 18

Ich habe Wächter auf Deine Mauern 
gesetzt, o Jerusalem

„O Jerusalem, ich habe Wächter auf deine Mauern gestellt, die den ganzen 
Tag und die ganze Nacht nicht einen Augenblick schweigen sollen. Die ihr den 
HERRN erinnern sollt, gönnt euch keine Ruhe! Und lasst ihm keine Ruhe, bis 
er Jerusalem [wieder] aufrichtet, und bis er es zum Ruhm auf Erden setzt!“ 
(Jes 62,6-7; SLT).

Gott hat Wächter auf die Mauern Jerusalems gestellt. Er hat sich ent-
schieden, mit Fürbittern zusammenzuarbeiten, um Jerusalem zu einem 

Ruhm auf Erden zu machen. Gott könnte das alles allein tun, aber so ist Er 
nicht. Er mag es, wenn Seine Kinder an Seinem Werk beteiligt sind. Es ge-
fällt Ihm, Seine Pläne mitzuteilen und Seine Fürbitter zu engagieren, damit 
Seine Träume auf der Erde Wirklichkeit werden.

Gott braucht hingegebene Wächter, die Tag und Nacht zu Ihm rufen. Die 
Fürbitter für Jerusalem – als Gruppe auf der ganzen Erde – sind 24 Stun-
den am Tag, 7 Tage die Woche in Rufbereitschaft. Sie müssen Tag und 
Nacht verfügbar sein. Ihre Aufgabe ist so wichtig, dass sie niemals aufhö-
ren sollten zu beten. Die Fürbitte für Jerusalem ist einer der Hauptgründe 
für den Aufbau von 24/7-Gebetshäusern.
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Gott weist Seine Wächter an: „Ich will eure Stimmen Tag und Nacht hö-
ren. Gebt Mir keine Ruhe, bis Ich Jerusalem zu einem Ruhm auf der Erde 
mache. Seid nicht schüchtern; seid nicht besorgt, Meine Ruhe zu stören. 
Zögert nicht, Mich wach zu halten und immer wieder vor Mich zu treten. 
Ihr tut Mein Werk.“ Es besteht eine einzigartige Komplizenschaft zwischen 
Gott und Seinen Tag-und-Nacht-Fürbittern für Jerusalem. Er versichert ih-
nen, dass Er sich nicht ausruht, wenn sie keine Pause einlegen.

 Gebet

Unser Vater,

wir ehren Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für Deine Pläne für 
Jerusalem. Wir danken Dir, dass Du mit Deinen Fürbittern zusammenar-
beitest, um Deinen Willen für Zion zu erfüllen. Wir danken Dir, dass Du 
Deinen Kindern mitteilst, was Dir am wichtigsten ist. Wir wissen diese Ehre 
sehr zu schätzen.

Wir beten, dass 100 Millionen Fürbitter für Jerusalem und Israel auf der 
ganzen Erde mobilisiert werden. Wir beten, dass Deine weltweite Kirche 
sich Jerusalems Schicksal zu Herzen nimmt und sich Dir anschließt, bis die 
Stadt zu einem Ruhm in der Welt wird.

Wir beten dafür, dass überall auf der Erde Häuser des Gebets entstehen, 
in denen rund um die Uhr Fürbitte und Anbetung gehalten wird. Lass Dei-
ne Kirche zu einem betenden Leib werden, der sich mit Deinem Herzen 
und Deinen Zielen verbindet.

Wir beten für die Errettung des jüdischen Volkes. Wir beten, dass Du 
Boten der guten Nachricht zu ihnen berufen und senden wirst. Wir beten, 
dass Du ihr Zeugnis mit Zeichen und Wundern bestätigst.

Im Namen Jesu. Amen.



I SRAEL      A N D A C H TE  N 	 42

044I S R A E L  D E V O T I O N A L

“‘Rejoice with Jerusalem, and be glad with her, all you who love her; rejoice 
for joy with her, all you who mourn for her; that you may feed and be satisfied 
with the consolation of her bosom, that you may drink deeply and be delighted 
with the abundance of her glory.’ For thus says the LORD: ‘Behold, I will extend 
peace to her like a river, and the glory of the Gentiles like a flowing stream. Then 
you shall feed; on her sides shall you be carried, and be dandled on her knees. 
As one whom his mother comforts, so I will comfort you; and you shall be 
comforted in Jerusalem.’”  Isaiah 66:10–13 NKJV

There is a great joy awaiting those who love Jerusalem. Those who 
mourn for her, they will rejoice with her. As they have shared the 

pain of her affliction, they will partake in the joy of her glory. The soldiers 
who suffered because of the invasion of their country were the ones who 
rejoiced the most on Liberation Day. Similarly, those who wept with the 
beloved city in her time of distress will be glad when they witness the 
abundance of glory that God will bestow on her. They will be satisfied 
—find peace and quietness for their soul, like a sucking baby—with the 
consolation she will receive.

GOD WI L L  COMFORT  THE  LOVERS 
OF  Z ION IN  J ERUSALEM

DAY 19Tag 19

Gott wird die, die Zion lieben,  
in Jerusalem trösten

„Freut euch mit Jerusalem und frohlockt über sie, ihr alle, die ihr sie liebt; 
frohlockt, teilt nun auch ihre Freude mit ihr, ihr alle, die ihr euch um sie be-
trübt habt, indem ihr euch satt trinkt an ihrer tröstenden Brust, indem ihr 
euch in vollen Zügen labt an der Fülle ihrer Herrlichkeit! Denn so spricht der 
HERR: Siehe, ich will den Frieden zu ihr hinleiten wie einen Strom und die 
Herrlichkeit der Heidenvölker wie einen überfließenden Bach; und ihr sollt 
gestillt werden. Man wird euch auf den Armen tragen und auf den Knien lieb-
kosen. Wie einen, den seine Mutter tröstet, so will ich euch trösten; ja, in Jeru-
salem sollt ihr getröstet werden!“ (Jes 66,10-13; SLT).

Eine große Freude erwartet diejenigen, die Jerusalem lieben. Dieje-
nigen, die um sie trauern, werden sich mit ihr freuen. Da sie den 

Schmerz ihres Leids geteilt haben, werden sie an der Freude über ihre 
Herrlichkeit teilhaben. Die Soldaten, die unter der Invasion ihres Landes 
litten, waren diejenigen, die sich am Tag der Befreiung am meisten freu-
ten. In ähnlicher Weise werden diejenigen, die mit der geliebten Stadt in 
ihrer Not weinten, sich freuen, wenn sie die Fülle der Herrlichkeit sehen, 
die Gott ihr schenken wird. Sie werden mit dem Trost, der ihr zuteil wird, 
gesättigt sein – sie werden Frieden und Ruhe für ihre Seele finden, wie ein 
Säugling.
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Wenn wir jemanden aufrichtig und zutiefst lieben, sind wir sehr getröstet, 
wenn wir sehen, wie diese Person nach einer Zeit der Krankheit wieder 
gesund wird. Ebenso werden diejenigen, die Jerusalem lieben, getröstet 
sein, wenn sie sehen, dass es dort reichlich Frieden, ständiges Wohlerge-
hen und üppigen Wohlstand gibt. Sie werden über den Schmerz hinweg 
getröstet, den sie um die Stadt empfunden haben, wenn sie den über-
schwänglichen Trost sehen, den Gott für sie vorbereitet hat. Gott macht 
deutlich, dass Sein Trost kommt, wenn Er die Umstände Jerusalems ver-
wandelt. Es ist nicht nur eine innere Realität.

Gott wird die trösten, die Jerusalem lieben, wie eine Mutter ihr Kind trös-
tet. Dies ist eine seltene Schriftstelle, die die Sprache der Mutterschaft 
verwendet, um die außergewöhnliche Zärtlichkeit Gottes zu beschreiben. 
Der Trost wird sich in Jerusalem ereignen: „in Jerusalem sollt ihr getröstet 
werden“. Diejenigen, die die Fülle ihrer Herrlichkeit sehen, werden froh 
und glücklich sein.

 Gebet
Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich für die außergewöhn-
liche Zärtlichkeit, mit der Du diejenigen trösten wirst, die Jerusalem lieben. 
Du wirst nicht zulassen, dass ihre Herzen mit unverbundenen Wunden zu-
rückbleiben, die durch die Bedrängnis Jerusalems verursacht wurden. Du 
wirst ihnen und Deiner geliebten Stadt unermesslichen Trost spenden. Du 
wirst diejenigen, die Deine Liebe zu Jerusalem teilen, nicht im Stich lassen. 
Sie werden sich über alle Maßen freuen, wenn sie Jerusalems überwälti-
gende Herrlichkeit und ihr Wohlergehen sehen.

Wir beten, dass Deine weltweite Kirche den einzigartigen Platz erkennt, 
den Jerusalem in Deinem Herzen hat. Wir beten, dass Du Deine Liebe zu 
Jerusalem, Israel und dem jüdischen Volk an den Leib Christi auf der Erde 
weitergibst.

Wir beten, dass das jüdische Volk Jesus, Seinem Messias, begegnet, der 
ihre zerbrochenen Herzen heilen wird.

Im Namen Jesu. Amen.
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“Arise, shine; for your light has come, and the glory of the LORD has risen upon 
you. For behold, darkness shall cover the earth, and thick darkness the peoples; 
but the LORD will arise upon you, and his glory will be seen upon you. And 
nations shall come to your light, and kings to the brightness of your rising. Lift 
up your eyes round about, and see; they all gather together, they come to you; 
your sons shall come from far, and your daughters shall be carried in the arms. 
Then you shall see and be radiant, your heart shall thrill and rejoice; because 
the abundance of the sea shall be turned to you, the wealth of the nations shall 
come to you.” Isaiah 60:1–5 RSV

God will make His glory rise upon Jerusalem. He will be her light and 
make her shine over the nations. The Lord will arise upon Jerusalem, 

and His glory will be visible upon her. There will be a sharp contrast 
between Jerusalem and the peoples of the earth because, at that time, 
they will live in darkness. The nations will witness Jerusalem reflecting the 
brightness of God. They will not see the glory of the Lord directly; they will 

THE  GLORY  OF  THE  LORD WI L L
R ISE  UPON JERUSALEM

DAY 20Tag 20

Die Herrlichkeit des Herrn wird über 
Jerusalem aufgehen

„Mache dich auf, werde Licht! Denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit 
des HERRN geht auf über dir! Denn siehe, Finsternis bedeckt die Erde und 
tiefes Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der HERR, und seine Herrlich-
keit erscheint über dir. Und Heidenvölker werden zu deinem Licht kommen, 
und Könige zu dem Glanz, der über dir aufgeht. Hebe deine Augen auf und sieh 
um dich: Diese alle kommen versammelt zu dir! Deine Söhne werden von ferne 
kommen und deine Töchter auf dem Arm herbeigetragen werden. Wenn du 
dies siehst, wirst du vor Freude strahlen, und dein Herz wird klopfen und weit 
werden; denn der Reichtum des Meeres wird dir zugewandt, die Schätze der 
Heidenvölker werden zu dir kommen“ (Jes 66,1-5; SLT).

Gott wird Seine Herrlichkeit über Jerusalem erstrahlen lassen. Er wird 
ihr Licht sein und sie über die Völker leuchten lassen. Der Herr wird 

über Jerusalem aufgehen, und Seine Herrlichkeit wird über ihr sichtbar 
sein. Es wird einen scharfen Kontrast zwischen Jerusalem und den Völkern 
der Erde geben, weil sie zu dieser Zeit in der Finsternis leben werden. Die 
Völker werden sehen, wie Jerusalem den Glanz Gottes widerspiegelt. Sie 
werden die Herrlichkeit des Herrn nicht direkt sehen, sondern indirekt, wie 
das Licht der Sonne, das sich in der Nacht auf dem Mond spiegelt. Jerusa-
lem aber wird Gott und Seine Herrlichkeit sehen.
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Auf der Erde wird Jerusalem wie ein Licht aufgehen, und Könige werden 
von ihrem Glanz angezogen werden. Die Söhne und Töchter Israels wer-
den sich in Jerusalem versammeln. Diejenigen, die in der Ferne leben, 
werden nach Hause zurückkehren. Gott wird eine freudige Wiedervereini-
gung inszenieren. Jerusalem wird jubeln wie eine Mutter, die ihre Kinder 
nach langer Abwesenheit wieder versammelt. Ihr Herz wird anschwellen 
und vor Freude platzen. Gott wird den Reichtum der Völker nach Jerusa-
lem leiten – Gold, Weihrauch, Kamele, Schafe und freie Arbeitskräfte – , 
denn die Völker werden kommen und ihr dienen.

 Gebet

Unser Vater,

wir preisen Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich, weil Du Deine 
Herrlichkeit über Jerusalem aufgehen lassen wirst. Du wirst sie zu einem 
Licht für die Völker machen, und sie wird leuchten, so dass alle sie sehen 
können. Wir beten Dich an, weil Du eine wunderbare Wiederherstellung 
für Jerusalem vorbereitet hast.

Wir beten, dass Du das Verständnis der Kirche weltweit für Deine Pläne 
für Jerusalem öffnest. Lass Deine Absichten für sie für Deine Kinder bedeut-
sam und relevant werden.

Wir beten, dass das, was für Dich wesentlich ist, für den Leib Christi im-
mer wichtiger wird.

Im Namen Jesu. Amen.
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“But I say to you, do not swear at all: neither by heaven, for it is God’s throne; 
nor by the earth, for it is His footstool; nor by Jerusalem, for it is the city of the 
great King. Nor shall you swear by your head, because you cannot make one hair 
white or black. But let your ‘Yes’ be ‘Yes,’ and your ‘No,’ ‘No.’ For whatever 
is more than these is from the evil one.” Matthew 5:34–37 NKJV

Jesus declares that Jerusalem is the city of the great King. The “great 
King” refers to God and not to David (Ps. 47:2; 95:3; Mal. 1:14). Jesus 

confirms that Jerusalem has a unique status in the sight of God. She is His 
city, like no other. 

Jerusalem is the city of God. That is the reason why the whole world talks 
daily about this small city in the Middle East. Megacities with more peo-
ple, more influence, more wealth, more power, more resources, and more 
innovation do not get the same attention. God has set her in the center of 
the nations (Ezekiel 5:5).

J ERUSALEM,  THE  C IT Y  OF 
THE  GREAT  K ING

DAY 21Tag 21

Jerusalem, die Stadt  
des groSSen Königs

„Ich aber sage euch, dass ihr überhaupt nicht schwören sollt, weder bei dem 
Himmel, denn er ist Gottes Thron, noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel 
seiner Füße, noch bei Jerusalem, denn sie ist die Stadt des großen Königs. 
Auch bei deinem Haupt sollst du nicht schwören, denn du kannst kein einziges 
Haar weiß oder schwarz machen. Es sei aber eure Rede: Ja, ja! Nein, nein! Was 
darüber ist, das ist vom Bösen“ (Mt 5,34-37; SLT).

Jesus erklärt, dass Jerusalem die Stadt des großen Königs ist. Der „große 
König“ bezieht sich auf Gott und nicht auf David (Ps 47,3; 95,3; Mal 

1,14). Jesus bestätigt, dass Jerusalem in den Augen Gottes einen einzigar-
tigen Status hat. Sie ist Seine Stadt, wie keine andere.

Jerusalem ist die Stadt Gottes. Das ist der Grund, warum die ganze Welt 
täglich über diese kleine Stadt im Nahen Osten spricht. Megastädte mit 
mehr Menschen, mehr Einfluss, mehr Reichtum, mehr Macht, mehr Ressour-
cen und mehr Innovation erhalten nicht die gleiche Aufmerksamkeit. Gott 
hat sie in das Zentrum der Nationen gestellt (Hes 5,5).

Jerusalem hat wie keine andere Stadt die Leidenschaften der Menschen 
geweckt. Seit Jahrhunderten steht sie im Mittelpunkt heftiger Kriege. Meh-
rere Male wurde sie zerstört und dem Erdboden gleichgemacht. Die Hei-
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lige Schrift lehrt, dass Jerusalem am Ende dieses Zeitalters im Mittelpunkt 
einer weiteren Schlacht stehen wird. Alle Nationen werden sie umzingeln 
und angreifen, und dann wird Jesus sie befreien und Sein antikes Volk, die 
Kinder Israels, retten. Jesus wird von Jerusalem aus regieren. Gott verkün-
det: „Ich habe meinen König eingesetzt auf Zion, meinem heiligen Berg!“ 
(Ps 2,6; SLT). Jerusalem spielt eine zentrale Rolle in Gottes Plan, Seinen 
Sohn zu erhöhen.

 Gebet

Unser Vater,

wir loben Deinen heiligen Namen. Wir preisen Dich dafür, dass Du Je-
rusalem als Deine Stadt erwählt hast. Wir beten Dich an, dass Du Deine 
Stadt so sehr liebst. Wir warten und beten für die Wiederkunft Deines 
Sohnes Jesus nach Zion, Deinem heiligen Berg.

Wir beten, dass der Leib Christi die Bedeutung Jerusalems in Deinen End-
zeitplänen versteht und sich Deinem Willen anschließt. Leite uns, für Jeru-
salem und Israel zu beten.

Wir bitten Dich, dass Du Fürbitter als Wächter auf der Mauer für Jerusa-
lem erweckst, die Tag und Nacht für sie Fürbitte halten und Dich anrufen, 
bis sie zum Lobpreis auf Erden wird (Jes 62,6-7).

Im Namen Jesu. Amen.
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